
 

 

  

 
 

BVMI begrüßt heutiges Abstimmungsergebnis zum EU-Urheberrecht: 

„Selbstbewusstes Signal des europäischen Gesetzgebers und eine 

sehr gute Nachricht für Europas Kreative und ihre Partner!“ 

Berlin/Straßburg, 12. September 2018 – Der Bundesverband Musikindustrie (BVMI) 

begrüßt den Ausgang der Abstimmung im EU-Parlament zur Reform des europäischen 

Urheberrechts. Die Abgeordneten haben heute Mittag in Straßburg mehrheitlich unter 

anderem für den für die Musikindustrie besonders wichtigen Artikel 13 gestimmt. Dieser sieht 

vor, die sogenannten User Uploaded Content-Plattformen stärker in die Verantwortung zu 

nehmen, zum Beispiel durch die Festlegung, dass sie Lizenzen für die von Nutzer 

hochgeladenen Inhalte erwerben müssen.  

Dr. Florian Drücke, der Vorstandsvorsitzende des BVMI: "Das Votum der europäischen 

Abgeordneten, die sich heute mehrheitlich für den von Berichterstatter Axel Voss 

aufgezeigten Weg und damit für mehr Verantwortung der Plattformen entschieden haben, ist 

ein klares und selbstbewusstes Signal des europäischen Gesetzgebers und eine sehr gute 

Nachricht für Europas Kreative und ihre Partner! Im Trilog gilt es nun, das 

Gesetzgebungsverfahren in diesem Geiste weiterzuführen und damit bald für die überfällige 

Klarheit im Digitalen Binnenmarkt zu sorgen. Das digitale Lizenzgeschäft ist die Lebensader 

der digitalen Kreativwirtschaft.“ 

Drücke weiter: „Das heutige Abstimmungsergebnis ist darüber hinaus auch ein 

entscheidendes und wertvolles Bekenntnis zur europäischen Kultur- und Kreativwirtschaft in 

einer Zeit, in der die Kultur und ihre Bedeutung für den gesellschaftlichen Zusammenhalt 

Europas besonders im Mittelpunkt stehen." 

 

Weitere Informationen: 

Sigrid Herrenbrück  
Leiterin Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
E-Mail: herrenbrueck@musikindustrie.de 
Tel.: +49 (0)30 - 59 00 38 -44 
 
 
Über den Bundesverband Musikindustrie e. V.: 
 

Der Bundesverband Musikindustrie (BVMI) vertritt die Interessen von rund 250 Tonträgerherstellern und 

Musikunternehmen, die mehr als 80 Prozent des deutschen Musikmarkts repräsentieren. Der Verband setzt sich für die 

Anliegen der Musikindustrie in der deutschen und europäischen Politik ein und dient der Öffentlichkeit als zentraler 

Ansprechpartner zur Musikbranche. Neben der Ermittlung und Veröffentlichung von Marktstatistiken gehören 

branchennahe Dienstleistungen zum Portfolio des BVMI. Seit 1975 verleiht er die GOLD- und PLATIN-Awards an die 

erfolgreichsten Künstler in Deutschland, seit 2014 auch die DIAMOND-Awards und seit 1977 werden die Offiziellen 
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Deutschen Charts im Auftrag des BVMI erhoben. Zur Orientierung der Verbraucher bei der Nutzung von Musik im Internet 

wurde 2013 die Initiative PLAYFAIR ins Leben gerufen.  

 

Weitere Informationen: www.musikindustrie.de,  www.playfair.org 
 

 

http://www.musikindustrie.de/

